
 

 

Hygienekonzept 

Abteilung Tischtennis 
Stand: 24.05.20 

Liebe Sportler und Sportlerinnen! 

Die Gesundheit unserer Mitglieder, egal ob aktiv oder passiv liegt uns sehr am Herzen. Auch aus diesem Grund 
nehmen wir alle Regeln, die uns in dieser Zeit hinsichtlich der Hygienemaßnahmen im Allgemeinen und für die 
jeweilige Sportart im Besonderen vorgegeben werden, zu 100 % ernst. 

Dieses Hygienekonzept wird in den Sporthallen ausgehängt, den Mitgliedern der TT-Abteilung per Mail und 
allen Interessierten auf der Homepage zur Verfügung gestellt. 

Durch die Beachtung aller genannten Regeln ist der bestmögliche Schutz vor einer Ansteckung 
gewährleistet. Ein besonderes Augenmerk ist auf die Mitglieder der sogenannten Riskogruppe gerichtet, 
die nur unter Beachtung aller Hygiene- und Abstandsregelungen besonders geschützt werden können.  

Definition Risikogruppe:  

Laut Robert Koch-Institut (RKI) Personen, die älter als 50 Jahre sind und/oder Vorerkrankungen wie 
beispielsweise Herz-/Kreislauferkrankungen, Diabetes, Erkrankungen der Atemwege, der Leber und/oder 
der Niere sowie Krebserkrankungen vorweisen.  

Allgemeiner Hinweis: 

Niemand erleidet irgendwelche Nachteile, weil er/sie – aus welchen Gründen auch immer – derzeit und 
bis auf Weiteres nicht am Training teilnehmen möchte! Dies gebietet allein schon der Respekt vor der 
persönlichen Entscheidung des Anderen als ein tragender Wert unserer Demokratie und des 
Sozialwesens. Zum Hygienebeauftragten für die Tischtennis-Abteilung wurde der Abteilungsleiter Holger 
Gehring ernannt und im Meldesystem für den WTTV auch so bestätigt. 

Training der Tischtennisabteilung: 

Dieses Hygienekonzept basiert auf der Coronaschutzverordnung - CoronaSchVO NRW - in der aktuellen 
Fassung vom 11.05.2020 sowie den Vorgaben des DTTB/WTTV und wird bei Änderung in den Vorgaben 
laufend angepasst. Verantwortlich hierfür ist der Hygienebeauftragte. Es wird in beiden Sporthallen 
ausgehängt und auf der Vereinshomepage veröffentlicht. 

1. Zeitliche Eingrenzung: 

Bis auf Weiteres wird Training nur am Montag und Mittwoch, jeweils in der Zeit von 18:00 Uhr bis 21:00 
Uhr angeboten. Das Training am Donnerstag entfällt vorerst ersatzlos.  

Eine strikte Trennung in Erwachsene/Nachwuchs erfolgt bis auf Weiteres nicht. In der Zeit von 18:00 Uhr 
bis 20:00 Uhr haben Nachwuchsspieler aber Vorrang! 

2. Räumliche Begrenzung/Regeln und Festlegung Personenzahl in beiden Sporthallen: 

Die Umkleideräume sowie die Duschräume dürfen in beiden Sporthallen nicht benutzt werden. Wenn 
möglich sind diese Räume abzuschließen. Gleiches gilt für die Materialräume, in denen kein Material der 
Tischtennis-Abteilung gelagert ist. Die Räume, in denen das Material der TT-Abteilung gelagert wird, darf 
nur durch den/die TrainerIn/BetreuerIn betreten werden. 

In den Sanitärräumen sind Desinfektionsmittel durch die TT-Abteilung bereitzustellen. Um die 
Mindestabstände einhalten zu können, werden maximal 4 Tische aufgebaut. Diese werden durch Banden 
abgetrennt. So können maximal 8 Spieler und Spielerinnen gleichzeitig trainieren. Hierdurch ist es 
notwendig, dass Spielerinnen/Spieler nur trainieren können, wenn sie sich beim Hygiebeauftragten 
angemeldet und eine entsprechende Zustimmung erhalten haben. 

3. Materielle Regelungen: 

Für das TT-Training werden wenn möglich nur Materialien genutzt, die direkt der TT-Abteilung zugehörig 
sind. Der Hygienebeauftragte der Abteilung stellt sicher, dass ausreichend Reiningungs- und 
Desinfektionsmittel zur Verfügung stehen. 
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4. Ablauf und Organisation des Trainings 

4.1. Vor dem Training: 

 Am Training darf nur teilnehmen: 

+ wer vorher schriftlich (per Mail ist ausreichend) bestätigt, dass er/sie zu keiner Riskogruppe gehört 
und wenn doch, dass er/sie trotz des erhöhten Risikos teilnehmen möchte und sich zu 100% an alle 
Regeln hält.  

+ wer vor dem Training bestätigt, dass er/sie in den letzten 14 Tagen vor dem jeweiligen Training keinen 
Kontakt zu Infizierten hatte. 

+ für Spieler/Spielerinnen, die zum Zeitpunkt des Trainings noch nicht volljährig sind, muss eine 
Einverständniserklärung eines Erziehunsgberechtigten beim Hygienebeauftragten vorliegen (per Mail 
ist ausreichend). 

+ Auch durch die zahlenmäßige Begrenzung ist es organisatorisch notwendig, dass Spielerinnen/Spieler nur 
trainieren können, wenn sie sich beim Hygiebeauftragten angemeldet und eine entsprechende 
Zustimmung erhalten haben. 

+ Die Anwesenheit wird für jede(n) Trainierende(n) durch den Verantwortlichen schriftlich festgehalten. 

+ Vom Betreten der Sporthalle bis zum Beginn des eigentlichen Trainings ist der Mund- und Nasenschutz 
zu tragen. Auch während dieser Zeit sowie bei einer evtl. Wartezeit vor der Sporthalle ist auf 
ausreichenden Abstand zu achten. 

+ Die Sporthalle ist vor dem Training durch einen der TrainerInnen/BetreuerInnen zu reinigen. 

+ Die Tische und Banden sowie sonstiges notwendiges Material werden durch die 
TrainerInnen/BetreuerInnen  aufgebaut und wenn notwendig gereinigt. 

4.2. Während des Trainings: 

+ Mund-Nasen-Schutz muss während des Trainings NICHT getragen werden 

+ Doppel, Mixed und Spiele wie Rundlauf u. Ä. sind nicht gestattet 

+ Abklatschen, Begrüßungen mit Körperkontakt sind untersagt 

+ Jede(r) SpielerIn erhält 10 persönlich kenntlich gemachte Bälle, die in den Besitz übergehen. Nur diese 
„eigenen“ Bälle dürfen berührt werden. 

+ es werden keine Leihschläger zur Verfügung gestellt 

+ Balleimer- oder anderes Einzeltraining ist ausdrücklich gestattet. Dabei ist der Abstand von mindestens 
1,5 Meter zwischen Trainer und SpielerIn einzuhalten. Die Bälle dürfen von dem Spieler/der Spielerin 
nicht berührt werden. 

+ die jeweils miteinander Trainierenden können in Absprache mit dem verantwortlichen Trainer die 
Partner wechseln. In diesem Fall ist das gesamte Training durch eine Pause zu unterbrechen. Die 
Tischhälften, die durch andere Trainierende genutzt werden, sind vor Wiederaufnahme des Trainings zu 
reinigen. 

+ Zuschauern und Gästen ist der Zutritt zur Sporthalle verwehrt. 

4.3. Nach dem Training: 

Nach dem Ende des Trainings verlassen die Spielerinnen und Spieler sofort die Sporthalle. 

Die Spiel- und Trainingsmaterialien sind zu reinigen bzw. zu desinfizieren. 

Die Sporthalle muss nicht gereinigt werden. 

Der Hygienebeauftragte erhält am gleichen Abend eine Liste der Teilnehmer des Trainings und stellt diese 
Liste mindestens einem Trainer / einer Trainerin zusätzlich zur Verfügung, damit im Bedarfsfall eine 
Infektionskette nachverfolgt werden kann. 

Gez. Holger Gehring, Abteilungsleiter Tischtenns im VfL Hiddesen e. V.  


